
Es ist mitunter schwierig für
zahlreiche Wintersportvereine
unserer Region.

Was im Vorfeld akribisch
und mit viel Fleiß vorbereitet
wird, macht kurzfristig der
fehlende weiße Belag zunichte.
So erging es jüngst auch dem
Ausrichter SSV Geyer, der we-
gen der unsicheren Schneelage
seinen traditionellen Arno-
Dietz-Gedächtnislauf kurzfris-
tig nach Oberwiesenthal ver-
legte. Umso problemloser ging
am vergangenen Wochenende
das Ranglistenrennen des Ski-
verbandes Sachsen in der
Sparkassen-Skiarena Oberwie-
senthal vor zahlreichen Zu-
schauern über die Bühne. 216
Teilnehmer im Alter zwischen
5 und 76 Jahren, darunter
Wintersportler aus ganz Sach-
sen bis Zittau, aus Hamburg

und Tschechien. Während die
Bambinis auf eine 0,8 Kilome-

ter-Strecke geschickt wurden,
gingen die gestandenen Lang-

läuferinnen und -läufer auf die
10 Kilometer-Loipe unter zeit-
weise heftigem Schneetreiben.
Der Ausrichterverein war mit
20 Teilnehmern am Fichtel-
berg vertreten, die mit Gold,
Silber und Bronze in die Bin-
gestadt zurückkehrten. Gold
holten sich Kalle Klaus und Jo-
dy Schönfelder (Bambinis),
Magnus Henk (U7), Carlos
Lang (U13), Martin Franke
und Linda Schumacher (beide
U14), sowie bei den Damen
Katja Klaus (36-40). Die Er-
folgsbilanz der Bingestädter
runden dreimal Silber und
viermal Bronze ab. Jedoch
auch Vereine wie der ATSV Ge-
birge/Gelobtland, SV Neudorf,
Pulsschlag Neuhausen und die
Platzherren, der WSC Erzge-
birge Oberwiesenthal, sahnten
kräftig ab. thf

Wintersport Arno-Dietz-Gedächtnislauf bringt nicht nur eigenen Mitgliedern Siege ein

SSV Geyer weicht nach Oberwiesenthal aus

Langlaufnachwuchs Toni Rollinger (Schüler U11) aus
Steinbach vom ATSV Gebirge/Gelobtland hatte in seiner
AK souverän die Nase vorn.
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n Begleitung der Eltern, von
Geschwistern und Großel-
tern, traten die jüngsten un-

ter den Skiadlern Sachsens im
Alter zwischen 4 und 8 Jahren
letzten Sonntag als krönenden
Abschluss innerhalb der Sach-
senmeisterschaft im Spezial-
springen und in der Nordischen
Kombination in Oberwiesenthal
an. Dass bei dem einen oder an-
deren Miniskiflieger von der 8-
Meter-Köfriedschanze nur ein
kleines Hüpferchen heraus-
sprang, wurde angesichts der
hervorragenden äußeren Bedin-
gungen weniger verbissen gese-
hen, so soll neben Ehrgeiz vor-
dergründig das Interesse am Ski-
springen bei den Kids geweckt
werden. Die Zuschauer hono-
rierten den Mut der Minis, nach-
dem bereits seit Samstag an den
Schanzenanlagen die Titel-
kämpfe in der AK 8-12 mit
Sprüngen vom 15 und 26 Me-
ter-Bakken in vollem Gange wa-
ren. In den Reihen des Ausrich-

I ters WSC Erzgebirge Oberwie-
senthal unter Wettkampfleiter
Mirko Hünefeld ist mit Maja
Loh eine Siegerin zu finden. Das
Mädchen stand in 3 Durchgän-
gen mit zweimal 7,5 Metern und
einmal 6 Metern auch den wei-
testen Satz auf der Mini-Schan-
ze. Matti Ebell (Schüler 8, eben-
falls WSC) konnte sich über
Platz 2 freuen und landete zwei-
mal bei 6,5 Metern und einmal
bei 7 Metern. Den Medaillen-
Regen macht Sten Sommerfeldt
mit Bronze für den Ausrichter
komplett. Der Sohn des ehema-
ligen Langläufers René Som-
merfeldt brachte es konstant
dreimal auf 2 Meter. Für den
SSV Geyer flogen Moritz Härt-
wig und Luca Brunner (Schüler
7) am weitesten und holten dabei
Gold und Silber.

Innerhalb dessen wurde der
fertig gestellte Teil des neuen
Funktionsgebäudes an der Anla-
ge mit Snacks für die Teilnehmer
in Betrieb genommen. thf

Junge Skiadler vom 8-Meter-Bakken
Skispringen Miniskifliegen an der Köfriedschanze in Oberwiesenthal

Der ehemalige erfolgreiche Langläufer René Sommerfeldt mit seinem Nachwuchs Sten.
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Bis zum Schluss der Transferphase
hat Fußball-Zweitligist FC Erzge-
birge Aue an seiner Mannschaft
gebastelt. Erst am Montag sicherte
sich der erzgebirgische Verein die
Dienste von Innenverteidiger Ro-
mán Golobart und Stürmer Bobby
Wood. Der 22-jährige Golobart
kommt vom Bundesligisten 1. FC
Köln bis zum Saisonende auf Leih-
basis ins Lößnitztal. US-National-
kicker Bobby Wood (22), der bis-
her für den TSV 1860 München
kickte, erhält bei den Lila-Weißen
einen Vertrag bis Ende Juni 2017.
Veilchen-Boss Helge Leonhardt:
„Unser Ziel war es, unsere Mann-
schaft vor dem Wiederbeginn der
Punktspiele zielgerichtet qualitativ
zu verstärken und für den Kampf
um den Klassenerhalt gerüstet zu
sein. Jetzt liegt es an unserem ge-
samten Team, diesen Kampf anzu-
nehmen und gemeinsam Stück für
Stück unser großes Ziel zu errei-
chen.“ Nicht nur der Präsident
kann das Kribbeln vor dem Auftakt
gegen RB Leipzig (Freitag, 18.30
Uhr) mittlerweile spüren. Auch
Thomas Paulus ist schon voller
Spannung: „Wir freuen uns drauf
und ich hoffe, dass wir mit einem
Erfolgserlebnis starten können.“
Obwohl die Mannschaft während
der Winterpause ordentlich durch-
einander gewirbelt wurde, sei das
Team noch enger zusammenge-
rückt. „Das ist das einzige, was uns
in dieser Situation hilft“, so Tho-
mas Paulus: „Wir müssen als Ver-
ein, als Mannschaft komplett zu-
sammenrücken. Wir müssen alle
ins Boot holen – auch die Fans.“
Anders habe man keine Chance,
die 2. Fußball-Bundesliga zu hal-
ten. „Das wird schwer genug. Da-
für brauchen wir jeden Mann – das
fängt beim Trainer an und endet
beim letzten Fan.“ Selbst die Neu-
verpflichtungen seien bereits gut
integriert: „Das sind alles pflege-
leichte Charaktere. Ich glaube, sie
fühlen sich wohl in der Mann-
schaft, sind gut aufgenommen
worden“, so Paulus. klw

Es sind
„pflegeleichte
Charaktere“
Fußball FCE verstärkt
sich weiter

Thomas Paulus glaubt
fest an den Klassenerhalt
seines Teams.
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Carlsfeld. In der Loipe macht
Uwe Lehmann eine gute Figur.
Der Langläufer ist jetzt beim tra-
ditionellen Rehhübellauf in
Grünbach über die 10-Kilome-
ter-Distanz gestartet. Der Carls-
felder, der heute für die SG Holz-
hau in der Spur ist, hat den lan-
gen Kanten in 32:50.1 Minuten
gemeistert. Mit dieser Leistung
hat sich der 53-jährige bei den
Herren 51 ganz oben auf dem
Siegertreppchen platziert. Zu-
frieden strahlt er: „Die Strecke
ist eine sehr schöne und vom Hö-
henprofil her doch relativ harm-
los. Man kann viel schieben. Für
mich persönlich lief es sehr gut.“
Was der Sportler schade findet:
„Es fehlt einfach an Konkur-
renz.“ In seiner Altersklasse gab
es lediglich einen weiteren Star-
ter. Uwe Lehmann erinnert sich:
„Das war vor zehn Jahren noch
anders. Da sind viel mehr Sport-
ler mitgelaufen und es war eini-
ges mehr an Betrieb.“ Doch von

der fehlenden Konkurrenz lässt
sich Uwe Lehmann nicht die gu-
te Laune und die Freude am
Wettbewerb nehmen: „Trotzdem
hat es Spaß gemacht, die Strecke
zu laufen.“ rw

Langlauf Carlsfelder bleibt in der Spur

Gold für Lehmann

Uwe Lehmann hat sich
über 10 Kilometer zum
Sieg gelaufen.
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